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eine der gewerbfleißigsten Städte, Gold- und Silberdraht- und Treffenfabriken, Eisendraht, Näh-,
Strick-, Stecknadeln (in Schwabach waren die Nadlerarbeiten zuerst in Deutschland einheimisch,
jetzt noch 48 Fabrikanten, zum Schwabacher Nadlerverein zusammengetreten, die Schwabacher
Nadeln zeichnen flch durch Harte und Wohlfeilheit aus). Strumpfwaaren, Webereien, Papier-,
Tadaksfabriken, treffliches Bier; von hier stammt die Schwabacher Schrift der Buchdruckereien,
hier wurden von den lutherischen Fürsten 1329 die Schwabacher Artikel aufgesetzt Schwand,
Mrktfl., 600 E. Korn- oder Kürnburg, Mrktfl., 7OO L. Wendelstein an der Schwarzach,
1200 E., Sandsteinbrüche, Eisen-, Sensen-, Mefferschmiede, Papiermühlen. — 7) Nürnberg,
noi-irnberga, an der Pegnitz, alte berühmte Reichsstadt, die wichtigste Fabrik-und Handelsstadt
des Königreichs und des ganzen südlichen Deutschlands, SO.OVO E., reich an geschichtlichen Erin¬
nerungen, sehr reich an Zeugnissen des Blüthenalters deutscher Kunst im Mittelalter, wie keine
andere Stadt, die Umgegend vorwalleud sandig, eben, trefflich angebaut, von hohen Doppel-
mauern mit zahlreichen Thürmen umgeben, 5 Hauptthore mit großen, gewaltigen Thürmen,
3 kleinere Thore, gegen 2OO Straßen, meist eng und winklig, gegen 3000 meist steinerne, zum
Theil sehr hohe Häuser, viele mit Erkern geziert; der Hauptmarkt mit der Frauen- oder
Marienkirche, auch kaiserliche Kapelle genanm, im edlen, reinen Baustyle von 1351—1361
erbaut, mit großem Reichthum altdeutscher Verzierungen an der vordern Giedelwand, zumeist
von Sebald Schonhofcr, mit der Plattform, von der aus die Kaiserwahlen verkündet wurden,
künstliche Uhr von Georg Heuß, mit Figuren von Sebastian Lindenast, dag Männleinlaufen
genannt, katholischer Gottesdienst, unfern der Kirche der schöne Brunnen in Pyramidenform,
62' h. und kunstreich durchbrochen, reich mit Figuren verziert, von einem Metallgitter umgeben;
die hohe gemauerte Fleischbrücke führt zur Lorenz okirche, 283' l., 80' br., reich mit
Bildhauerarbett verziert, mit 2 hohen, kühn gebauten Thürmen, hohen Glasfenstern mit köst¬
lichen GlaSgemälden, besonders das Volkamersche Fenster, das hohe Gewölbe von 26 Säulen
getragen, das berühmte Holzschnitzwerk -der englische Gruß» von Veit Stoß, das steinerne
Sakrameutshäuschen, viele treffliche altdeutsche Gemälde; die St. S e b a l d S k i r ch e mit 2 schlanken,
264' h. Thürmen, der eine mit silberner, der andere mit goldener Spitze, die Kirche 290' l.,
98' br., eins der herrlichsten Baudenkmale gothischer Baukunst von ihrer Entwickelung bis zur
höchsten Blüthe im 14. Jahrhundert, überaus reich an Bild- und Kunstwerken, das 18 Ctr.
schwere Cruzifix an der Löffelholzifchen Kapelle, die sogenannte Braut- oder Ehethür, reich mit
Figuren bedeckt, das große Hautrelief der Leidensgeschichte von Adam Kraft 1492, dem Rath¬
haus gegenüber, das jüngste Gericht von demselben 1514, über der Schauthüre, das Innere
von 22 gegen 79' h. Säulen getragen, die Farbenpracht der meist von Veit Hirschvogel und
Söhnen gemalten Glaöfenster, schöne alte Gemälde, zum Theil auf Goldgrund, auch von Albrecht
Dürer, HanS Culmbach, Merian, Wohlgemuth, der 32 Ctr. schwere, kunstvoll gearbeitete Tauf¬
stein von weißem Kupfer mit zahlreichen Figuren, Adam Krasts Hautrelief -das Abendmahl-
und «Jesus am Oelberge-, große Orgel, vor Allem aber das St. Sebaldusgrab, von Peter
Bischer und Söhnen, 1508—19, eine der künstlerischsten Bronzearbeiten, kapeüenartig, 15' h.,
8'/r' l., 4'/,' br., reich mit Figuren verziert; die 12 Apostel, 12 Kirchenväter, außerdem 72
größere und kleinere Figuren, der Sarg mit getriebenem Silberblech überzogen (42 Mark 9 Loth);
die alte Reichs-Burg, früher Sitz der Burggrafen von Nürnberg, die ganze Stadt über¬
ragend, mit weiter Aussicht, am tiefen Stadtgraben aus der i&amp;gt;'Seite, alterthümlich, der 5eckige
Thurm Lug ins Land, 1367erbaut, die untere und obereBurgkapelle im sogenannten
Heidemhurm, Gemäldesammlung, 336' t. Brunnen; das Rathhaus, 110 Schritt lang,
3 Stock hoch, ein altes großartiges Gebäude, 1340 in seiner ersten Gestalt vollendet, später
wiederholt erweitert, 1616 ein totaler Neubau damit verbunden, der große, schöne, reichverzierte,
801 1, 30' br. Rathhautzsaal, in dem 1649 das große Friedenßmahl gefeiert worden; der
Aegidienplatz, Dielinghof, jetzt Theresienplatz, von schönen Gebäuden umgeben,
das Gymnastalgebäude, die St. Aegidienkirche, nach dem Brande 1711 — 18 wieder aufgebaut,
ein Ueberrest der alten Kirche ist die Euchariuskapelle; die Aegidienkirche selbst im neuern Ge¬
schmack aufgeführt, Altargemälde von van Dyk, in der Spitalkirche waren die Reichs-
Insignien aufbewahrt, die Landauer Brüderhauskapelle; Johannitzttrche mit Johanniskirchhof
aus ihm Dürers Grab, A. Krasts 3 Kreuze; Adolph Dürers Haus, Denkmal auf dem Milch¬
markt, mehrere Springbrunnen, Kettenbrücke; alte Gewcrbbstadt, in welcher 1440 die Ziehplatte
zum Drahtziehen, das Orgclpedal, 1500 die Taschenuhren durch Peter Hell, das Messing durch
Peter Ebner, die Windbüchse durch Hans Lobsinger, Pressen zu Metallfiguren, das erste Feuer¬
schloß, die Klarinette, die Holzschneidekunst erfunden worden, Joh. Baptist Homann versah ganz
Deutschland mit Landkarten und Globen? ausgebreitete und sehr mannigfaltige Gewerbthätiakeit
welche die große Mannigfaltigkeit der Nürnberger Waaren liefert, die über die ganze Erde
verbreitet werden, und nicht blos in Nürnberger Spielwaaren bestehen, sondern in ihrer Hauptstärke


